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Billy the Kid

1. Read the text about Billy the Kid.

Billy the Kid was a famous American outlaw in the 
19th century. His real name was Henry McCarty but he  
also used the names William H. Bonney and Henry Antrim.  
He was small and slim and looked very young – that is  
why he was called “the Kid”. He normally carried a gun  
with him and liked his sombrero. Together with his gang  
he fought many gun battles and stole cattle. He was  
wanted for theft and murder. Because he was so dangerous,  
there was a reward of $ 5,000 for the person who would  
catch him dead or alive. Billy the Kid was shot by Marshall  
Pat Garrett in 1881. Very soon he became a legend. The American 
composer Aaron Copland wrote a famous ballet about him in 
1938. While Billy the Kid was still alive, Marshall Pat Garrett  
put up posters like this to find him:

2. Look at the text again and fill in the gaps on the poster.

or alive

$ reward for:

also known as

or ,

wanted for and

notify: Marshall Pat garrett
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The Rock Family

Everybody hates the pilot

The series begins with a boy lying in his bed, dreaming. he dreams about  
being a really cool teenage superstar and going to a fancy club. At the entrance,  
the bouncer lets him walk past the queue and does not ask him for his iD. 
inside the club, he is given a glass of champagne and everybody seems to know 
him. On the dance floor he is surrounded by beautiful women and strikes a very cool  
pose. At that moment he is abruptly woken from his dream by his mother who 
storms into his room and starts shouting at him.
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3.  listen again. Were you right about the law? 
What did you expect? What did you hear?

 

 

OPTIONAL 
What else can you find out about the No child left behind law? 
Have a look at the Internet and write down other interesting or important  
information. 

USA – a new law 

1. Look at the flyer for the No child left behind law.  
What do you think: what is the law about?

2. You are going to listen to a 
public service announcement for 
the No child left behind law. 
Listen carefully and take some 
notes.
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	 	 lernen	&	üben

	 4	 sophie secret Heard Glass breaking  i  DaniEl KnippErtz

	 	 Eine	Detektivgeschichte	nach	Geräuschen	schreiben

	 8	 billy the Kid  i  ChristianE lütgE

	 	 Kreatives	Schreiben	mit	klassischer	Musik

	 	 lernen	&	üben

12	 Yardstick  i  FranzisKa Elis

	 	 Ein	Hörspiel	verstehen	und	zu	Ende	schreiben

17	 everybody Hates Chris  i  roswitha hEnsElEr/Birgit MEinECKE

	 	 Dictoglosstexte	zu	einer	amerikanischen	Sitcom	schreiben	

	 	 lernen	&	üben

26	 in the suburbs, i Learned to …  i  roswitha hEnsElEr/MoniKa sChäFErs

	 	 Hörverstehen	anhand	eines	Songs	schulen	

32		 The House on Mango street  i  Julia EngEl/silKE FluEsshoEh

	 	 Hörbuchausschnitte	als	Collage	darstellen

38	 A right to education  i  Birgit KnillMann

	 	 Eigenständige	Projektarbeit	mit	Hörtexten
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8 Methodenkarten 
 hörverstehenstraining 

1 Audio-CD (42 Minuten)

 geräusche
 klassische Musik
 ein song
 ausschnitte aus einem hörbuch
 ein radiospot
 ein interview

1 CD-rOM
 kurze Filmberichte 
 ein komplettes hörspiel
 digitale lernumgebung 

1 Materialheft 
23 Kopiervorlagen zu den unterrichtsideen

	 	 UnTerrICHT	AKTUell

42	 strategien und Übungsformen zum Hörverstehen  i  stEFan MÖllEr

  TeSTS	UnD	PrüFUnGen

44	 Lernaufgabe zum Hörverstehen  i  stEFan MÖllEr

	 	 Für	ZWISCHenDUrCH

46	 Hörverstehen im internet üben  i  stEFan MÖllEr

	48	 IMPreSSUM

Das Materialpaket zum ThemenheftM
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Life in the suburbs
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Which picture?  

1. Look at the pictures. Which picture fits the music best? 

2. Circle the words that fit the music and your picture and write them under the picture.

3. Write down three sentences about the music.

i can see

i can also imagine  

And there is

green • quiet • funny • easy • loud • dry • blue • calm • difficult • fast • hectic 
dark • happy • brown • slow• sad • orange • desert • water • wood • people  
animals • cactus • light • mountain • sea • house • horse • cowboy • farmer
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Tipps

 Bei der Auswahl der Begriffe ist auf eine gute Mischung 
von Substantiven, Verben und Adjektiven zu achten.

 Der Lehrer sollte zusätzlich ein Lösungsblatt erstellen, 
um den Überblick zu erhalten, welche Begriffe dem Hör-
text entnommen sind.

 Häufig werden Wörter angekreuzt, die nicht im Hörtext 
vorkommen. Daher sind bei dieser activity eine detail-
lierte Rückmeldung und ein Austausch über das Gehörte 
entscheidend für den Aufbau des Hörverstehens.

Variante

Predict the words (Vorhersagen machen): Die Schüler wählen 
aus einer Auswahl an Begriffen Wörter aus, die im Hörtext 
vorkommen könnten und stellen Vermutungen über den 
Inhalt des Hörtextes an. Zusätzlich kann mit den ausge-
wählten Begriffen eine kleine Geschichte geschrieben 
werden. Die Hypothesen werden anschließend mit dem 
Hörtext verglichen. Entscheidend ist, dass es nicht um 
richtig oder falsch geht, sondern dass alle Hypothesen 
gewürdigt werden. 

 Roswitha Henseler

literatur
GriesWhite, Goodith. 1998. Listening. Oxford: OUP. 65, 78.
http://www.spotlight-online.de/teachers/try-it-out/listening/bingo 
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Die Schüler haben ca. zwei Minuten Zeit und wählen sechs 
bis neun (oder mehr) Begriffe aus, die sie in die leeren 
Felder ihrer Bingokarte notieren. Der Hörtext wird präsen-
tiert, die Schüler kreuzen gehörte Begriffe durch. (Cross 
out the words as you hear them.) Wer alle notierten Begriffe 
durchgestrichen hat, darf Bingo rufen.
Alternativ können im Vorfeld Bingokarten mit Begriffen 
vom Lehrer erstellt werden. Die Schüler lesen die Wörter 
auf ihren Bingokarten und kreisen dann Wörter, die sie im 
Hörtext vermuten, ein bevor der Hördurchgang stattfindet. 
Zum Abschluss erfolgt in der Sicherungsphase eine 
erneute Präsentation des Hörtextes. Diesmal mit mehre-
ren Stopps, um zu überprüfen, ob die gehörten Wörter 
auch wirklich im Text vorkommen. Zusätzlich kann zur 
Überprüfung das Transkript des Hörtextes verteilt und 
Schwierigkeiten diskutiert werden.

Die Schüler identifizieren in einem Hörtext Begriffe, die sie 
zuvor auf Bingokarten notiert haben. Dabei
 aktivieren sie Wortschatz,
 schulen sie ihr Hörverstehen,
 lernen sie, Hypothesenbildung als Hörstrategie zu 

 nutzen.

Eignet sich

 als Einstieg in die Arbeit mit einem Hörtext
 zur Aktivierung von Wortschatz
 zur Hypothesenbildung

So geht’s

Der Lehrer teilt leere Bingokarten aus und gibt das Thema 
des Hörtextes bekannt oder erläutert kurz, um was es in 
dem Hörtext geht. Dann werden, z. B. mittels Folie, ver-
würfelte Begriffe aus dem Hörtext sowie Distraktoren  
(= Begriffe, die nicht im Text enthalten sind) präsentiert. 

listening bingo

Klasse  ab 5  

Dauer  ca. 5 –10 ’

vorbereitung  begriffe oder phrases aus einem 

Hörtext sowie Distraktoren (= Wörter, 

die nicht im Hörtext enthalten sind) 

notieren

Material      blanko bingokarten oder bingokarten 

mit begriffen, Hörtext, transkript
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Beim wechselseitigen Hören und Austauschen, einer 
Form des peer assisted learning, werden Tandems gebil-
det. Die Paare unterstützen sich bei der gemeinsamen 
Erschließung eines Hörtextes. Dabei
 schulen sie sowohl ihr Hörverstehen als auch ihre 

Sprechfertigkeit,
 lernen sie selbstbestimmt. 

Eignet sich

 zur selbstständigen Erarbeitung kurzer Hörtexte  
 für zusätzlichen Förderunterricht

So geht’s

Der Unterricht findet im Computerraum statt oder es 
kommen MP3-Player zum Einsatz. Es werden Tandems 
gebildet. Die Paare erhalten ein Arbeitsblatt, das die 
Arbeitsschritte illustriert und Redemittel für den Austausch 
enthält. Partner A hört den ersten Hörclip, Partner B stellt 
Fragen zum Hörtext, die Partner A beantwortet. Partner B 
korrigiert ggf. mit Hilfe des Lösungsblattes. Anschließend 
tauschen die Schüler die Rollen: Partner B hört nun den 
zweiten Hörclip usw.

Paired listening and thinking 
(Wechselseitiges Hören und austauschen)

Klasse  7 – 10  

Dauer   je nach textumfang ca. 15 – 20 ’

vorbereitung  Hörtext auswählen und in kleinere 
Hörclips einteilen

Material      Hörtexte, MP3-Player, Kopfhörer, 
redemittel
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On your own erlaubt individuelles Hören, fördert das 
selbstbestimmte Lernen und berücksichtigt das unter-
schiedliche Lerntempo der Schüler. Die Schüler haben 
die Gelegenheit, einen Hörtext mehrfach zu hören und 
entsprechende Höraufgaben dazu zu bearbeiten. Der 
Abgleich der eigenen Höreindrücke erfolgt ebenfalls nach 
dem jeweiligen Lerntempo mit wechselnden Partnern (an 
bus stops). Dabei
 arbeiten sie – ohne Zeitdruck – in ihrem individuellen 

Lerntempo,
 vertiefen sie individuell ihr Hörverstehen und trainieren 

durch den Austausch ihre Sprechfertigkeit.

Eignet sich

 zur intensiven individuellen Hörschulung 
 zur Differenzierung nach Lerntempo

So geht’s

nach Beendigung der Schreibphase geben die Schüler 
ihre Texte in ihrer Kleingruppe reihum weiter, so dass alle die 
Texte der Gruppenmitglieder lesen können. Anschließend 
entscheiden sie in einer kurzen Austauschphase, welcher 
Text im Plenum vorgetragen werden soll.

on your own (individualisiertes Hören) 

Klasse  ab 6  

Dauer   je nach Komplexität der aufgaben-

stellung, 20 – 30 ’

vorbereitung  MP3-Player bespielen oder Hördatei 
im Computerraum zur verfügung  
stellen, bus stops einrichten

Material      Hörtexte, MP3-Player, Kopfhörer, 
adapter, mit dem zwei Kopfhörersets 
an einen MP3-Player angeschlossen 
werden können, bus stop schilder, 
Klemmbrett oder feste unterlage
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Tipps
 Beim ersten Durchlauf beschreibt der Lehrer Bildauf-

bau und Details langsam und anschaulich. Die Schüler 
zeichnen und vergleichen ihre Zeichnungen mit einem 
Partner. Dann wird das Original präsentiert und die 
Schüler gleichen ihre Zeichnungen damit ab. 

 Grundsätzlich sollte langsam und mit Pausen diktiert 
werden, um den Zeichnern genügend Zeit zur Umset-
zung der Vorgaben zu geben. 

 Die Komplexität des Bildes ist von der Altersstufe abhän-
gig. 

 Es ist sinnvoll, den Schülern Beschreibungsvokabular 
zur Verfügung zu stellen.

 Zur Differenzierung erhalten die Schüler ein Arbeitsblatt, 
das schon einige Bildelemente enthält, und vervollstän-
digen die Skizze während des Bilddiktats oder malen 
sie nach Anweisung farbig aus.

 Wichtig ist, dass sich die Schüler sich ihre Zeichnungen 
zunächst nicht gegenseitig zeigen dürfen. Und es muss 
natürlich darauf geachtet werden, dass das Originalbild 
nicht sichtbar ist.

Varianten

Ein Schüler diktiert seinem Partner, was er auf einem Bild 
sieht, der andere zeichnet nach Anweisung. Dabei
 schulen sie ihr Hörverstehen und ihre Aussprache,
 trainieren sie ihre Sprechkompetenz,
 aktivieren sie Wortschatz.

Eignet sich

 zur Aktivierung von Vorkenntnissen und Wortschatz 
(z. B. zur Bildbeschreibung)

 als Aufwärm- und Konzentrationsübung

So geht’s

Die Schüler arbeiten in Tandems, einer beschreibt das 
Bild, der andere zeichnet. Die Zeichner fragen ggf. nach 
oder bitten um genauere Anweisungen. Anschließend wird 
die Zeichnung mit dem Original verglichen. Dann werden 
die Rollen getauscht – mit einem neuen Bild natürlich.

Picture dictation (bilddiktat)

Klasse ab 5 

Dauer  ca. 10 –15 ’

Material    abbildungen (Zeichnungen, Fotos), 

Papier, stift
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Dictogloss 

Dictogloss ist eine Form des Diktats. Die Schüler rekon-
struieren schriftlich einen kurzen vom Lehrer vorgetra-
genen Text. Dabei
 aktivieren sie ihr lexikalisches und grammatikalisches 

Wissen, 
 trainieren sie ihr Hörverstehen,
 entwickeln sie ihre Sprech- und Schreibfertigkeiten,
 lernen sie, notizen als Hörstrategie zu nutzen.

Eignet sich
 zum Hörverstehenstraining
 zur Schreibschulung
 für Vertretungsstunden

So geht’s
Der Lehrer liest den Text in einem Tempo vor, das kein 
wortwörtliches Mitschreiben erlaubt. Beim ersten Lesen 

hören die Schüler lediglich zu und versuchen, den Inhalt 
des Textes zu verstehen. Beim zweiten Lesen notieren 
die Schüler in Einzelarbeit keywords oder phrases, die 
sie verstanden haben. Dann tauschen die Schüler ihre 
notizen in Kleingruppen (max. vier Schüler) aus. Ein 
Gruppenmitglied wird als writer bestimmt, die anderen 
unterstützen und verbessern ggf. Dabei geht es darum, den 
Text sinngemäß zu rekonstruieren. Anschließend wird die 
Rechtschreibung überprüft, da jedes falsch geschriebene 
Wort einen Punktabzug bedeutet. Im nächsten Schritt trägt 
jede Gruppe ihr Ergebnis im Plenum vor. Eine Bewertung 
kann erfolgen, indem diskutiert wird, welcher Text dem 
Original am nächsten kommt. Dazu wird der Ausgangstext 
noch einmal vorgetragen oder den Schülern ausgehän-
digt oder mit Hilfe einer Folie projiziert. Die Bewertung 
kann sich aber auch auf die Qualität der notizen oder die 
benötigte Zeit beziehen. 

Klasse  5 – 10  

Dauer  ca. 5 –10 ’

vorbereitung  Diktattext

Material      Diktattext (vom lehrer vorgetragen), 
schreibheft oder ein leeres blatt 
Papier, ggf. arbeitsblatt

Englisch_17_Method_A5.indd   9 30.01.12   11:40
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Detective stories
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noisy funny happy angry sad shy successful

annoying crazy friendly aggressive miserable modest rich

hysterical cool kind scary lonely cute intelligent

loud strange helpful violent depressed boring

silly optimistic disappointed

What people can be like

Crimes
arson – Brandstiftung

assault – Körper-
verletzung

blackmail – Erpressung
burglary – Einbruch

fraud – Betrug
kidnapping – Entführung

mugging – Überfall
murder – Mord

Criminals
mugger – Straßenräuber

murderer – Mörder
robber – Räuber

shoplifter – Ladendieb
smuggler – Schmuggler

terrorist – Terrorist
thief – Dieb

vandal – Rowdy
burglar – Einbrecher

commit a 
crime

– Verbrechen 
begehen

arrest – verhaften

Actions
be punished – bestraft  

werden
break in – einbrechen

break out – ausbrechen
break the law – das Gesetz 

brechen
burgle – einbrechen

charge s. o. – jmnd.  
anklagen

commit a 
crime

– ein Verbre-
chen begehen

escape – fliehen
run away – weglaufen
get away  
(with sth)

– (ungestraft)
entkommen

investigate – ermitteln
rob s. o. – jmnd. aus-

rauben
steal sth. – etwas stehlen

Other words
alibi – Alibi

crime scene – Tatort
armed – bewaffnet
alarm – Alarm
legal – legal,  

gesetzmäßig
illegal – illegal,  

verboten, 
rechtswidrig

weapon – Waffe
gun – Pistole, 

Revolver
knife – Messer

witness – Zeuge/Zeugin
inspector – Kommissar

suspect – Verdächtiger
store  

detective
– Kaufhaus-

detektiv
private  

detective
– Privatdetektiv
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Texte der Gruppenmitglieder lesen können. Anschließend 
entscheiden sie in einer kurzen Austauschphase, welcher 
Text im Plenum vorgetragen werden soll.
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